
DAS PALÄON – EINE ERFOLGSGESCHICHTE



stiftung war es uns unter anderem 

möglich, während der Laufzeit der 

Sonderausstellung „Die Eiszeit­

jägerin – Säbelzahnkatzen die  

tödliche Gefahr“ von Mai 2017 bis 

Juli 2018 rund 6.000 Kinder der 

fünften Klassen aus der gesamten 

Region per Bus ins paläon zu brin­

gen und mit ihnen einen eigens 

hierfür konzipierten Workshop 

durchzuführen.

 

Die Nominierung zum Europäi­

schen Kulturmarkenaward 2017 

in Berlin unterstreicht den hohen 

gesellschaftspolitischen Wert die­

ses Projekts und dessen Anerken­

nung auf nationaler und interna­

tionaler Ebene.

Neue Formate wie der „Eiszeitzoo 

von Schöningen“ schaffen mit 

Hilfe modernster Technologie ein 

Bewusstsein für den verantwor­

tungsvollen Umgang mit unseren 

Mitgeschöpfen. So wird immer 

wieder deutlich: Zukunft hat eine 

lange Vergangenheit.  

Die Archäologie hilft uns, funda­

mentale Menschheitsfragen zu 

klären: Wo kommen wir her? 

Wo gehen wir hin? Wer sind wir? 

Fragen, die für alle Menschen eine 

Triebfeder zur Erkenntnissuche 

sind. Mit seinen Angeboten wirkt 

das paläon weit über den Tages­

besuch hinaus in das Leben eines 

jeden einzelnen Besuchers hinein.

Für das Helmstedter Revier bedeu­

tet das paläon einen Meilenstein 

auf dem Weg des Strukturwandels 

in eine neue Zukunft. 

 

Dr. Wolf-Michael Schmid 
Sprecher der paläon GmbH 

Vorsitzender des Fördervereins  

Schöninger Speere

EINLEITUNG

Seit fast 30 Jahren stoßen 
Archäologen in Schöningen  
immer wieder auf sensationelle 
Funde, die die internationale 
Fachwelt begeistern und zu  
weiteren Forschungsvorhaben 
führen. 

Erklärte Aufgabe des Forschungs- 

und Erlebniszentrums Schöninger 

Speere ist es, die herausragende 

Bedeutung der Ausgrabungs­

arbeiten in Schöningen und die 

damit verbundenen spannenden 

Geschichten in die breite Öffent­

lichkeit unserer Region und hinaus 

in die Welt zu tragen. 

Diese Aufgabe ist seit der Eröffnung 

2013 auf beeindruckende Art und 

Weise bewältigt worden. Mit einer 

Fülle von Angeboten und Formaten 

hat das paläon einen enormen Ruf 

in der Fachwelt als Forschungs- 

und Wissenschaftsstandort und 

beim Publikum als interessanter 

Ausflugs- und Kulturerlebnisort 

erlangt.

Insbesondere die Vermittlung 

wissenschaftlicher Erkenntnisse 

an unsere junge Generation ist 

dabei besonders hervorzuheben. 

Dank der großzügigen Unterstüt­

zung der Volkswagen Belegschafts­
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Schöningen hat ihnen viel zu verdanken. 

LANDKREIS HELMSTEDT (25%)
LANDRAT GERHARD RADECK

ERSTER KREISRAT HANS WERNER SCHLICHTING

STADT SCHÖNINGEN (12,5%)
BÜRGERMEISTER HENRY BÄSECKE

STELLVERTRETENDER BÜRGERMEISTER KARSTEN BOCK

ALLIANZ FÜR DIE REGION (12,5%)
JULIUS VON INGELHEIM

STIFTUNG DIE BRAUNSCHWEIGISCHE (12,5%)
KNUT MAYWALD 

STIFTUNG BRAUNSCHWEIGISCHER KULTURBESITZ (12,5%)
TOBIAS HENKEL

FÖRDERVEREIN SCHÖNINGER SPEERE (25%)
DR. WOLF-MICHAEL SCHMID

DER BEIRAT

 
Für ihre fachliche Expertise gilt unser Dank den  

Mitgliedern des Beirates.

PROF. DR. HARALD MELLER (Vors.)
DIREKTOR LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE UND  

ARCHÄOLOGIE, SACHSEN-ANHALT

PROF. DR. ULRICH JOGER (stellv. Vors.)
DIREKTOR DES STAATLICHEN NATURHISTORISCHEN  

MUSEUMS BRAUNSCHWEIG

OTTO F. WACHS
GESCHÄFTSFÜHRER DER AUTOSTADT GMBH BIS 2017

ROLAND CLEMENT
GESCHÄFTSFÜHRER DER AUTOSTADT GMBH	

DR. HEIDRUN DERKS
LEITERIN VARUSSCHLACHT MUSEUM  IM OSNABRÜCKER LAND	

CAROLIN RUH 
TOURISMUSMARKETING NIEDERSACHSEN GMBH	
	
WILHELM SCHMIDT
INHABER REISEBÜRO SCHMIDT GMBH

PROF. DR. GERD-CHRISTIAN WENIGER
VORSITZENDER DES STIFTUNGSRATES DER STIFTUNG  

NEANDERTHAL MUSEUM	

EHRE, WEM EHRE GEBÜHRT –  
WIR BEDANKEN UNS



Zwölf internationale Architektur-

büros gaben 2010 einen Entwurf 

für das offene Auswahlverfahren 

(VOF) ab. Dabei zeugten die Arbei-

ten von einem hohen Niveau und 

großer Kreativleistung. 

Die Entscheidung für einen der 

Entwürfe stellte das 13-köpfige 

Entscheidungsgremium aus den 

Bereichen Wissenschaft, Museum, 

Politik, Wirtschaft und Architektur 

vor eine große Herausforderung. 

Den Zuschlag erhielt der Entwurf 

des Teams pbr Planungsbüro Roh­

ling AG (Braunschweig) mit Holzer 

Kobler Architekturen (Zürich) und 

• �2013  DEUT SCHER FASSADENPREIS 
FÜR VORGEH ÄNGTE HINTERLÜF TE TE 
FASSADEN

• �2016  NOMINIER T FÜR DEN  
NIEDERSÄCHSISCHEN STA AT SPREIS  
FÜR ARCHITEK TUR

• �2017  AMERICAN ARCHITECTURE PRIZE 
FÜR ARCHITECTUR AL DESIGN

• �2017  AMERICAN ARCHITECTURE PRIZE 
FÜR CULTURAL ARCHITECTURE

• �2019 ST. PE TERSBURG  BRONZE  
DIPLOM FÜR DAS BESTE AUS ALUMINIUM  
RE ALISIER TE PROJEK T

den Landschaftsplanern Topotek 1 

(Berlin). 

Die Außenhaut des paläon aus 

Alucobond reflektiert die ein­

drucksvolle Landschaft am Rande 

des Braunkohletagebaus und 

markiert weithin sichtbar den Ort 

der bedeutenden archäologischen 

Fundstelle der Schöninger Speere. 

Der Gebäudekörper schiebt sich, 

wie gegeneinander bewegte 

Erdschichten, aus der flachen 

Landschaft hervor und nimmt 

damit einen Bezug zum Tagebau 

auf. Großformatige Fensterflächen, 

scharfen Einschnitten gleich, 

erlauben dem Besucher Ausblicke 

und Sichtachsen zur Fundstelle, 

der Pferdeweide, dem Tagebau und 

der weiteren Landschaft zum Elm 

und zum Harz. 

Im Inneren des Gebäudes übt das 

dreigeschossige Foyer eine zen­

trale Leitungsstelle als Verteiler, 

Aufenthaltsfläche und Sammel­

punkt aus. Dies führt zu kurzen 

Wegen und einem guten Überblick 

vom Kassen- und Informations­

tresen für das Personal. 
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DAS GEBÄUDE
»�ENT WERFEN IST EIN PROZESS DES SUCHENS, VERWERFENS 

UND DEFINIERENS – UND VOR ALLEM IST ENT WERFEN EIN  
PROZESS MIT OFFENEM ENDE.«

Tris tan Kobler, Architek t



Die Schöninger Speere zählen zu 

den weltweit bedeutendsten Fun-

den der Menschheitsgeschichte. 

Ihre wundersame Erhaltung führte 

zu einer kompletten Neuinterpre-

tation der Fähigkeiten unserer 

frühen Vorfahren.

Am ehemaligen Seeufer kommen 

bei den fortlaufenden Grabungen 

jährlich neue spektakuläre Fun­

de zu Tage. Dank dieser Funde 

und der bewusst ausgewählten 

Nähe zur Grabung, hat das paläon 

sowohl eine innovative Dauer­

ausstellung (Design Holzer Kobler 

Architekturen), als auch eine 

• �SEIT 2013  REGELM ÄSSIGE DAUER
AUSSTELLUNG 

• �2014  PREIS FÜR DAS „BEST DESIGN  
CONCEP T“ BEIM AIT INTERNATIONAL 
RE TAIL & PRESENTATION

• �2017  Z W EITER PREIS IN DER K ATEGORIE 
„E XHIBIT S, PAVILIONS AND E XHIBI-
TIONS“ BEIM IDA DESIGN AWARD

• �2017  ERÖFFNE TE DIE ERSTE GROSSE  
PA L ÄON-SONDER AUSSTELLUNG BASIE-
REND AUF EINEM VORHER GE TÄTIGTEN 
FUND „DIE EISZEIT Z ÄGERIN – SÄBEL-
Z A HNK AT ZEN DIE TÖDLICHE GEFAHR“

• �2018  KONZEP TION WANDER AUSSTEL-
LUNG „EISZEITJÄGERIN“ FÜR L ANDES-
MUSEEN UND SCIENCE CENTER. AK TUELL 
BIS 2021 VERMIE TE T. 

Sonderausstellungsfläche die es 

ermöglicht, besonders spektakuläre 

Entdeckungen der Grabung zeitnah 

dem Publikum zu präsentieren. 

Sowohl bei der Dauer-, als auch bei 

den Sonderausstellungen wird ein 

hoher ästhetischer Anspruch ver­

treten. Dies zeigt sich in künstleri­

schen Installationen unterschied­

licher Technik von Collagen, zu 

scherenschnittartigen Dioramen 

bis hin zu Filmen. 

Für das jüngere Publikum ist ein 

besonderer Schwerpunkt auf das 

Erleben durch anspruchsvolle 

Mitmachstationen gelegt wor­

den. Um einen Mehrfachbesuch 

des paläon attraktiv zu gestalten, 

werden ein bis zwei Sonderaus­

stellungen pro Jahr durchgeführt.  
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DIE AUSSTELLUNGEN
»�DIE IDEE DES PAL ÄON BERUHT AUF DEM ZUSAMMENSPIEL  

VON AK TIVER FORSCHUNG UND ERLEBNISREICHER  
AUSSTELLUNG.«

Gabriele Zipf, Aus tellungsmacherin



Von Anfang an war es die Be-

strebung, das paläon auf zwei 

Standbeine zu stellen. Zum einen 

der erlebnisorientierte Bereich 

von Ausstellungen, Außengelände 

und Gastronomie – zum anderen  

der Forschungsbereich.

Dabei dient das Labor als zweite 

„Basisstation“ wo die aktuellen 

Funde der laufenden Grabung auf­

genommen und bearbeitet werden. 

Lagerflächen, Fotolabor und 

Arbeitsräume dienen zur Aufar­

beitung der aktuellen Funde. Dank 

der gläsernen Front des Labors, 

• �SEIT 2013 W URDEN MEHR A LS  
200 BLOCK BERGUNGEN IM L A BOR  
PR ÄPARIER T.

• �SEIT 2013 W URDEN VIER SPEK TA
KUL Ä RE FOSSILFUNDE A M PA L ÄON 
VORGESTELLT.

• �SEIT 2013 W URDEN SECHS INTERN A
TIONALE W ISSENSCHAF TLICHE 
TAGUNGEN UND WORKSHOPS AM 
PA L ÄON DURCHGEFÜHR T.

• �SEIT 2013 A RBEITE T DIE AUSGR A BUNGS-
LEITUNG DER FORSCHUNGSGR ABUNG 
SCHÖNINGEN A M PA L ÄON.

• �SEIT 2017 A RBEITEN Z W EI PHD 
STUDIERENDE A M PA L ÄON ÜBER DIE 
AUSGR A BUNG.

• �SEIT 2013 W URDEN DREI WISSEN-
SCHAF TLICHE BUCHVORSTELLUNGEN  
A M PAL ÄON DURCHGEFÜHR T.

• �SEIT 2013 WAREN MEHRERE HUNDER T 
E X TERNE WISSENSCHAF TLER ZU GAST 
IM PAL ÄON.

des Magazins und Teilen der 

Arbeitsräume kann der Besucher 

Wochentags direkt einen Blick auf 

die arbeitenden Wissenschaftler 

werfen und erhält somit einen 

unmittelbaren Bezug zur laufen­

den Forschung. 

Gleichzeitig dient diese am Ort 

stattfindende Forschung auch als 

Anlaufpunkt für externe Forscher. 

Ziel dieses eng an den Besucher­

raum angelegten Forschungs­

traktes ist es, dass Grabungsergeb­

nisse rasch und unmittelbar der 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht 

werden. 
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DIE FORSCHUNG
»�ZIEL IST […] EINEN ORT ZU SCHAFFEN, DER INTER- 

DISZIPLINÄRER FORSCHUNG EINE L ANGFRISTIGE BASIS  
GIBT, FORSCHUNG UND ÖFFENTLICHKEIT VERBINDET.«

Gabriele Zipf, Aus tellungsmacherin



Das paläon versteht sich als ein 

Ort, an dem Wissenschaft in ver-

schiedenen Formaten einem brei-

ten Publikum zugänglich wird. 

Ziel der Bestrebungen ist es,  

dem Besucher die Faszination 

Archäologie näher zu bringen, dem 

interessierten Laien der Region ein 

hochwertiges Bildungsprogramm 

anzubieten und sich gleichzeig 

überregional einen Namen als Ort 

der Wissensvermittlung zu ma­

chen. Dies ist deshalb besonders 

wichtig, da Niedersachsen keine 

universitäre Einrichtung mit dem 

Schwerpunkt Altsteinzeit bietet. 

Aus diesem Grund wurden neben 

Führungen und Sonderausstel­

lung ein breites Angebot der 

Wissensvermittlung über die Jahre 

aufgebaut und auch mit externen 

Partnern wiederkehrend durch­

geführt.

Seit 2018 werden diese Formate 

unter ein zu den Sonderausstellun­

gen passendes Oberthema gestellt. 

Dadurch konnten die Veranstal­

tungen ineinander greifen und 

sowohl in der Organisation als 

auch in der Vermittlung durch 

Synergien besser an das Publikum 

vermittelt werden.
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DIE WISSENSCHAFTSKOMMUNIKATION
»�AM PAL ÄON KÖNNEN WIR TOLLE GESCHICHTEN AUF EINER 

SEHR SOLIDEN WISSENSCHAFTLICHEN BASIS ERZÄHLEN!«
Immo Heske, Archäologe

• �SEIT 2014 W ERDEN A M PA L ÄON 
BESTIMMUNGSTAGE FÜR FOSSILIEN  
UND AR TEFAK TE IN ZUSAMMENARBEIT 
MIT DEM NIEDERSÄCHSISCHEN L A NDES-
A MT FÜR DENK M A LPFLEGE UND DEM 
GEOPARK „HA RZ.BR AUNSCHW EIGER 
L A ND.OSTFA LEN“ DURCHGEFÜHR T.

• �SEIT 2014 FA ND MEHRFACH EINE 
EINWÖCHIGE SOMMERUNIVERSITÄT 
FÜR STUDIERENDE UND INTERESSIER TE 
L AIEN ZU FORSCHUNG UND TECHNIK EN 
IN DER A RCHÄOLOGIE STAT T.

• �SONDER AUSSTELLUNGEN W ERDEN  
MIT EINEM PASSENDEN VOR TR AGS
PROGR A MM DURCH E X TERNE E X PER TEN 
BEGLEITE T.

• �SEIT 2017 W ERDEN GRÖSSERE PODIUMS-
DISKUSSION ZU AK TUELLEN THEMEN MIT 
E X PER TEN DURCHGEFÜHR T.

• �SEIT 2016 FINDE T IN KOOPER ATION MIT 
SCHÖNINGER SCHULEN UND SEIT 2018 
MIT DER HILFE VON DER SENCK ENBERG 
GESELLSCHAFT EIN TAG DER FORSCHUNG  
FÜR KINDER STAT T.

• �SEIT 2017 FINDE T IN KOOPER ATION MIT 
W ISSENSCHAF TLERN DER UNIVERSITÄT 
TÜBINGEN EINE SEMINA RREIHE „SCHÖ-
NINGENS BEITR AG ZUR MENSCHEIT S
GESCHICHTE“ IN KOOPER ATION MIT DER 
L Ä NDLICHEN ERWACHSENENBILDUNG 
STAT T.



Abgestimmt auf diesen Ansatz 

und die Lehrpläne bietet das 

paläon fachbezogene und fach-

übergreifende Lern- und Erleb-

nisangebote mit zukunftsorien-

tiertem Kompetenzerwerb für alle 

Schulformen. 

Schulklassen haben im paläon 

die Möglichkeit, prähistorische 

und eigene Lebenswelten zu 

vergleichen und sich dabei mit 

Themen der Bildung für nachhal­

tige Entwicklung (BNE) vor Ort 

auseinanderzusetzen. Das paläon 

bietet außerdem Materialien und 

personelle Begleitung, um Themen 

• �MEHR ALS 30.000 SCHÜLER UND 
SCHÜLERINNEN HABEN DAS PAL ÄON 
SEIT ERÖFFNUNG BESUCHT

• �NOMINIERUNG ZUM KULTUR
M ARK ENAWARD FÜR DAS ROLLENSPIEL 
DIE EISZEITJÄGERIN 

• �ENT WICK LUNG ZUSÄT ZLICHER WORK-
SHOPS ZU DEN THEMEN K LIM AWANDEL 
UND ANTHROPOZ ÄN

zu Fragen der Nachhaltigkeit wie 

Klimawandel, Abfallmanagement 

und Ernährung im schulischen 

Unterricht zu vertiefen. 

Als anerkannter außerschulischer 

Lernort im Bereich der Bildung für 

nachhaltige Entwicklung werden 

insbesondere in den Schulpro­

grammen Akzente für zukunfts­

fähiges Denken und Handeln 

gesetzt. Das paläon mit seinen ver­

schiedenen Lernräumen (Dauer­

ausstellung, Besucherlabor, das 

weitläufige Außengelände, Son­

derausstellungsfläche) ermöglicht 

unterschiedlichen Zielgruppen 

aus einer großen Angebotspalette 

auszuwählen und damit den best­

möglichen Zugang zur Wissens­

vermittlung zu gewähren.

Um die vielfältigen Inhalte ziel­

gruppengerecht zu vermitteln, 

wird im Bildungsbereich des 

paläon mit verschiedenen Metho­

den gearbeitet. Darunter natürlich 

didaktische Methoden aus der 

Museumspädagogik, aber auch  

aus der Erlebnispädagogik, der  

Natur- und Umweltpädagogik 

sowie der Wildnispädagogik.
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DER AUSSERSCHULISCHE LERNORT 

»�ZIEL DER BILDUNGSARBEIT DES PAL ÄON IST ES, DEN  
BESUCHERN DIE STEINZEIT MIT ALL IHREN FACETTEN NÄHER
ZUBRINGEN UND DAZU ANZUREGEN, SICH MIT DEM EIGENEN 
HANDELN UND DESSEN WURZELN AUSEINANDERZUSETZEN.«

Jana Hugler, Museumspädagogin 



Diesen Schatz mit allen Sinnen er-

lebbar zu machen ist das Konzept 

auf dem alle Veranstaltungen und 

Inszenierungen des kulturellen 

Leuchtturms basieren.

Ob als Wanderer oder Radfahrer, 

als Tagungstourist oder Tagesaus­

flügler – nur hier ist Wissenschaft 

in dieser hochmodernen Form 

erlebbar. 

Für die Bürgerinnen und Bürger 

der Region bedeutet dies auch 

einen Mehrwert an barrierefreier 

erlebbarer Forschung, einen weite­

ren Identifikationsraum mit ihrer 

• �RUND 300.000 BESUCHER SEIT ERÖFF-
NUNG, D.H. IM DURCHSCHNIT T MEHR A LS 
50.000 BESUCHER IM JA HR.

• �ZUSÄT ZLICHE AT TR A K TIONEN W IE DER 
EISZEIT ZOO VON SCHÖNINGEN SIND MIT 
UNTERSTÜT ZUNG DES FÖRDERV EREINS 
SCHÖNINGER SPEERE GESCHAFFEN WOR-
DEN. DIE BESUCHER KÖNNEN NUN DIE 
JÄGER DER EISZEIT „LIV E“ ERLEBEN. MIT 
EINEM MODERNEN MONITORSYSTEM UND 
DER K INECT-TECHNOLOGIE IST ES DEN 
BESUCHERN DES PA L ÄONS MÖGLICH, IN 
INTER AK TION MIT DEN DARGESTELLTEN 
TIEREN ZU TRE TEN.

• �KONZER TE, FESTE UND VER ANSTAL
TUNGEN, AUCH VON REGIONALEN 
KULTUR- UND SOZIALVERBÄNDEN SIND 
W ICHTIGE ANL ÄSSE, UM EINE DAUER
HAF TE EMOTION ALE VERBINDUNG 
Z WISCHEN PUBLIKUM UND PAL ÄON  
ZU SCHAFFEN.     

• �DAS SOMMERCAMP 2015 ERSTM ALS 
A LS FAMILIEN-OUTDOOR- ERLEBNIS 
GESCHAFFEN, IST FÜR VIELE FAMILIEN 
W ILLKOMMENER AUSFLUGSANL ASS UND 
EIN NIEDERSCH W ELLIGES ANGEBOT FÜR 
EINEN PAL ÄON FERIENBESUCH .

Heimat und natürlich auch ein 

Stück zusätzliche Lebensqualität. 
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INSZENIERUNG UND ERLEBNIS 
»�UNSERE REGION BESITZT EINEN SCHATZ AN KULTUR, BEDEU-

TENDER GESCHICHTE UND TRADITIONEN. DIESE WERTE SIND 
BESONDERS IM L ÄNDLICHEN RAUM SPÜR- UND ERLEBBAR.«

Anja Hesse, Kulturdezernentin 



STIFTUNG
DER WIRTSCHAFTSJUNIOREN

BRAUNSCHWEIG

Schöningen

# IceAge 
EuropeNow

ice-age-europe.eu palaeon.de

Eine europäische Fotoausstellung unter freiem Himmel
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Auf dem 
Marktkaufgelände
in Schöningen

Mit Unterstützung von

Eintritt frei!

BIS 9. AUGUST 2017

Um die Marke „paläon“ zu dem  

zu machen, was sie heute ist, hat  

das Team der GmbH viele inno-

vative Konzepte entwickelt und 

implementiert. 

Große Kampagnen, enge Partner­

schaften mit anderen Museen und 

Science Centern sowie Organisa­

tionen der Branche haben zu einer 

nationalen und internationalen Be­

kanntheit des Hauses in kürzester 

Zeit geführt und die Marke „paläon“ 

fest etabliert.

Angesprochen ist ein vielfältiges 

Publikum – von der Schulklasse 

BESONDERS ERFOLGREICH UND  
AUSSERGE WÖHNLICH WAREN DIE  
K A MPAGNEN ZU DEN THEMEN: 

• �FÜNF TE K L ASSEN INS PAL ÄON 

• �DIE EISZEITJÄGERIN –  
SONDER AUSSTELLUNG

• �ICE AGE EUROPE 

• �SOMMERCAMP   

• �K IDS ROCK FESTIVAL –  
FÜNF JAHRE PAL ÄON 

und Studentengruppe über den 

Touristen bis hin zu Familien und 

schließlich auch Fachleute. Auf jede 

einzelne Zielgruppe ist das moder­

ne und ideenreiche Kommunikati­

onskonzept spitz abgestimmt. 

So kommuniziert die Marke 

„paläon“ nicht nur über die klas­

sischen Leitmedien wie Messen, 

Tageszeitungen, Magazine sowie 

Funk und TV sondern vor allem 

über die neuen Medien. 

Wochenaktuell berichten wir über 

Geschehnisse und Events im paläon 

und Events im paläon. Unsere jähr­

lichen 2,5 Mio. Online-Kontakte un­

terstreichen den Erfolg und füllen 

die Marke „paläon“ täglich mit ihrer 

Faszination und Authentizität.

Publikumswirksame Veranstal­

tungen wie Open-Air-Konzerte, 

Drachenfeste, Oldtimer-Treffen und 

sogar Beach-Handball-Turniere 

waren wichtige Bausteine, die das 

paläon als wirtschaftlich-touris­

tischen Anziehungspunkt in der 

Region gestärkt haben.
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ÖFFENTLICHKEIT UND MARKETING 
»�FRÜHER WARST DU, WAS DU BESITZT, HEUTE BIST DU WAS  

DU MITTEILST.«
Charles Leadbeater, Trendforscher
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